
Le h räm te r:
Le h ram tsbe zoge ne  Bach e lor- und Maste rstudie ngänge  
(se it W S 2004/05 vollständig um ge ste llt) .

Studie nfäch e r:
1. Arbe itsle h re  (als Ke rnfach  ode r als Z w e itfach )
2. Be ruflich e  Fach rich tunge n (nur als Ke rnfach ):

1. Baute ch nik
2. Ele k trote ch nik
3. Ernäh rung/Le be nsm itte lw isse nsch aft
4. Land- und Garte nbauw iss./Landsch aftsge staltung
5. M e tallte ch nik

BESONDERH EIT: In Abstim m ung m it de n ande re n Be rline r 
Unive rsitäte n bie te t die  TU k e ine  w e ite re n Fäch e r m e h r 
an, das je w e ilige  ande re  Fach  w ird an e ine r ande re n 
Unive rsität studie rt.

Re ge lstudie nze ite n:
Z u 1:   6 +  2 Se m e ste r (Bach e lor +  Maste r)
Z u 2:   6 +  4 Se m e ste r (Bach e lor +  Maste r)

Praxisph ase n:
3 Prak tik a für alle  Studie ngänge  (in 2 Fäch e rn u. Erzw iss.)

IM  BACH ELOR:
1. O rie ntie rungsprak tik um  als 4w öch ige r Block  (4 LP) in 
de r vorle sungsfre ie n Z e it be tre ut durch  
Erzie h ungsw isse nsch aftle r
Z u 1: Unte rrich tsprak tik um  (7 LP)
Zu 2:  noch  k e in Unte rrich tsprak tik um

IM  M ASTER:
Z u 1: Unte rrich tsprak tik um  im  2. Fach   (4 LP)
Zu 2: 2 Unte rrich tsprak tik a (Ke rnfach - und Z w e itfach ) 
         (4 LP)

Ve rh ältnis von zw e i Fach w isse nsch afte n und 
Be rufsw isse nsch afte n (Erzw iss., Fach didak tik  +  Prak t.)

Arbe itsle h re :   9 0 : 70 : 80 Le istungspunk te  

Be ruflich e  Fach rich tunge n: 105 : 80 : 100 Le istungspunk te

Z ugang zu le h ram tsspe zifisch e n Maste rstudie ngänge n:
Krite rie n w e rde n noch  e ntw ick e lt.

Que rstruk ture n:
Einrich tung de s Se rvice ze ntrum s Le h re rbildung in Form  
e ine r Ge m e insam e n Kom m ission m it Entsch e idungs- 
be fugnis im  1. Quartal 2006.

Polyvale nz de r Bach e lorabsch lüsse :
W e ge n de r h oh e n Spe zifik  de s le h ram tsbe zoge ne n 
Bach e lorstudium s k e in Z ugang zu fach w isse nsch aftlich e n 
Maste rstudie ngänge n vorge se h e n.

Kom patibilität de s Mode lls:
Äh nlich k e it m it de m  rh e inland-pfälzisch e n Mode ll, voll 
k om patibe l m it de n Eck punk te n de r KMK v. 2.6.05.

Sich e rung staatlich e r Ve rantw ortung:
Be te iligung de r zuständige n Se natsve rw altung an 
Fach arbe itsgruppe n zur Entw ick lung de r Bach e lor- und 
Maste rstudie ngänge , Gle ich ste llung de s Ma-Absch lusse s 
m it de m  1. Staatse xam e n.

Vorte ile  de r Modularisie rung:
Allge m e in: Erh öh te r Prüfungsaufw and in de r Endph ase  
de s Studium s e ntfällt, Arbe itsaufw and für Studie re nde  
e h e r absch ätzbar.
Z u 1: Ne uk onze ption de s Studie ngangs e rm öglich te  
inh altlich e  Re form e n.
Z u 2: Durch füh rung ge m e insam e r Proje k te  von 
Inge nie urw isse nsch aftle rn und Fach didak tik e rn in de n 
be rufl. Fach rich tunge n.

Ansätze  zur Ve rsch ränk ung Maste rstudium  und 
Re fe re ndariat:
Be te iligung von Ve rtre te rn de r zw e ite n Ph ase  an de r 
Ge staltung de r sch ulprak tisch e n Studie n m öglich , 
Konstruk tion ane rk e nnungsfäh ige r Studie ne le m e nte  zur 
Ve rk ürzung de s Vorbe re itungsdie nste s.

Vorzüge  de s ge stufte n Konze pts: 
Größe re  Fle xibilität be i de r inh altlich e n Studie nre form , 
Absch affung de r k um ulative n Endprüfunge n, Absch luss 
de s Studium s durch  e ine  H och sch ulprüfung.

Nach te ile  de s ge stufte n Konze pts: 
Studie ngangsw e ch se l aus ande re n Studie ngänge n die  
k e ine  Kom binationsstudie ngänge  sind ode r k e ine  
Be rufsw isse nsch afte n le h re n e rsch w e rt. 
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